
lischen Christenheit In Deutschland in allen rischen Evangelischen Kirchenbundes“ und
ihren wesentlichen Lebensäußerungen und gibt damit zugleich ein Bild des geistlichen
Arbeitsbereichen NT:  men, sondern und kirchlichen Lebens 1m heutigen schwei-
zugleich auch ıne Bestimmung ihres geisti- zerischen Protestantismus. Zur Sökumeni-
genNn Standorts und der Vieltalt der iın ihr schen Inftormation ber kirchliche Zusam-
wirksamen Kräfte, die mitten 1im Umbruch menschlüsse in anderen Ländern wird INnNan
der Zeiten Zeichen der Verheißung sind. sich N auch dieser nützlichen Darstel-
Dieses Werk 111 nämlich nicht NUrTr in ung bedienen.
sachlicher orm und Überschau Informatio-
nen vermitteln, sondern will dadurch und Gerald Kennedy, Weltweite Methodisten-
darüber hinaus innerhalb WIe außerhalb kirche Ihre Geschichte und ihr Auftrag.
der Kirche „Liebe, Vertrauen und Verant- Mit einem Geleit- und Nachwort Von

Bischof Dr. Ferd Sigg. Gotthelf-Verlag,wortung” für ihren Auftrag wecken Zürich/Frankfurt 1958 266 Seiten.suchen. Die Gliederung umfaßt In ler Leinen 15.—.großen Themenkreisen „Gottesdienst und
Gemeinde“, „Die Kirche iın Geschichte und Zwar hat in den ökumenischen Gesprä-

chen der NeueTIenNnN Zeit die „vergleichendeGegenwart”, „Der Christ In der heutigen Kirchenkunde“ tiefergehenden theologi-Welt“ und „Zeugnisse christlichen Lebens“
Selbstverständlich wird Nal WwI1ie bei jedem schen Erörterungen Platz gemacht, doch
derartigen Sammelwerk kritische Fragen mangelt In uNnseTeNn Gemeinden, Ja auch

den Theologen weithin iImmer nochnach Anordnung, tTenzen und Schwer- verläßlicher Kenntnis des Lebens undpunkten stellen können. Es lag ber in der
Absicht der Herausgeber, bewußt die Man- der Lehre anderer Kirchengemeinschaften.
nigfaltigkeit und Verschiedenartigkeit 1n In dieser Hinsicht tut das Buch des 4AMle-

Erscheinung treten lassen, die die I1 rikanischen Methodistenbischofs Kenne-
dy einen Dienst; indem auf inegelische Christenheit In Deutschland kenn- undoktrinäre, lebendige Weise ber Wer-zeichnen. Neben einem Artikel VON

Freytag ber „Weltweite ission“ findet en,; Wesen und Sendung des Methodismus
sich auch ein durch klare Linienführung berichtet, wobei der Schwerpunkt der Dar-

stellung naturgemäß auf England undausgezeichneter Beitrag VON erh TenNn- Nordamerika liegt. Der Herausgeber derecke „Die Kirche 1n der Okumene“ ob- deutschen Ausgabe, der Schweizer Bischofohl man gerade ler die Linien
konkreter 1n die Ansätze Sökumenischer Dr. Sigg, hat darum ein Kapitel angefügt,
Zusammenarbeit iın Deutschland ausgecZO- das den Methodismus auf dem europäa-

ischen Festland behandelt.
gCn gesehen hätte).

Das vorzüglich ausgestattete und miıt Die Kirche 1IM ÖOsten. Studien ZUT OSteuro-
päischen Kirchengeschichte und Kirchen-

wird auch ın die Okumene hinein eine
wertvollem Bildmaterial versehene Werk

kunde. Hrsg. In Gemeinschaft mit dem
Brücke ausführlicher Unterrichtung ber Ostkircheninstitut Münster VO'  o Prof.
die evangelische Christenheit iın Deutsch- Robert Stupperich. Evang. Verlagswerk,
land und tieferen Verstehens für ihre Stuttgart. 1958 192 Seiten. Halbleinen
Figenart und ihren Weg bilden können. 9.8

Übrigens gehören die Freikirchen nicht Das NEeEU errichtete Ostkircheninstitut in
auch ZUT evangelischen Christenheit iın Münster gewährt ıIn diesem ahrbuch einen
Deutschland? Von ihnen ist in dem Buch ersten Einblick In seine Studienarbeit, die
leider nicht die ede sich auf die orthodoxen und protestanti-

schen Kirchen 1m gesamten osteuropäischenEmile Marion, Die protestantische Schweiz. Raum erstrecken soll. Neben allgemeinerenSchweizerischer Evangelischer Kirchen- Beiträgen VO  \a Werner Krause ber 5:  1e
bund. Ursprung und Geschichte, van- Bibel 1n Rußland“* und Von dem Leiter
gelischer Verlag Zollikon 19585 des Institutes, Prof. Robert Stupperich, ber
63 Seiten. Geh 2.9  O „Der Protestantismus auf seinen Wegen
Diese kleine Schrift schildert in knappen, nach Osteuropa ” stehen diesmal VOT allem

klaren Zügen den geschichtlichen Ursprung Polen und das Memelgebiet 1m Mittel-
und das vielseitige Wirken des „Schweize- punkt ıne Studie VonNn Fr. Heyer befaßt


